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Abschreibung beim Hausbesitz.
Von St.uersyndikus Vogt.

'Ver häufiger Gdegen...'-1.eit hat. die BeraÜtiJg eioer Ven:r.ögens­
\OCrWalWllg zu Übernehme",  -ird beobachte"J, daß der Grundsatz
eber regelrechten Abschreibung des ffau$'besitzes nicht die Ver­
'breiiung besitzt, die seiner Bedeutung entsp7ichL Auf de  e-rsten
DUck kann man allerdings geneigt sein, anzurrehraen, daß m;:ter dea
Ileutig n Ver1:ältnissen auf eine Abschre1bungspoHtik beim Grul1d­
,yermögen ycrzich1et \lreraen kö:mte. Man bemhfgt sich teils da­
mIt. daß in den Bodeoprei::;.en. die erst b letzter Zeit anfangen zu
$teigcn, noch starke Resernl1 liegen_ Oder man bUck<: auf die
hohen Üb;;:rkliCrl1i1gSprei.:;c, die iHr G<::bäude g:.ezahh \1.".erdeG !lnd
nimmt an. daß der g-erneine \\-en so erhebHch g s!jeger; se:, daß
'Abschreibungen van dem Ef\\'ei bs- oder ffersteHuugspn;:is dal11!t
ÜberfUs ib ,','erden_ Sokbe Anschauungen Jw.!t-en E::!ilBr Nach­
prÜfung und vOf$!chtiger kaafmännis..cher Übe,legung njc11t stand.

Zl1nädl t muß festgestellt \\ enle ;. daß i<;J  kurzlrlstig:  über­
Ieg;un:;; bcim t!ausbes;tz: floch unai1?;ev::lcmer ist. als bei in: clii1
<:lncm a:ldern VcrmogeilsRcxeJ!stand. Die Pr.:isc der h: tzten Jahre
kÖU:1Cl1 iiiJ die reststelhmg des Wertes eine;:; Gebäudes. d:ls vid­
!;;kht !!1Il1dcrt Jahre Standdat1er b.t. \\  iljg beucuten. Dieser
Grl1i1ds,ri:z ist um..:}.. dh: stiindi e ltöchstrkhter1h.:he RedH::.prec1mn
in dicsen Frag\?!l niedergelegt lind "bestätigt. A  ch bel dCi1 A i::::­
scJ1Ui1b ratttngL'B Über die letzk F2s:mng: des Ehlkomm':IJ-Steuer­

\C1.f m ll sich einii:" daß \liÜ.:i' dem A!1sdruck ,.g:emellJ r
mir ein dauernder \\' ert Z I Yersteh n  eL Es ist bei d r

nkh, eime \,-';:jteres der Be rag' <t1JZHSeEZe:1. d;;:r am
Sti":!Hag '-0r iuß nU1  erzielt wcrden l;:ön:ite. Man hat d:t­
mnb 1:!1,ridcrsp,'o8hcn. d   Norm daß bei neu n \Vohn­
1!iiilsc1'!) als D:)ucf\\'ert das der rriedensko5ttü  I!lzn­
HC;jmCil sei. n;;.s v:ar zu einer Zeit. ais man mit eir,er lil;g:d:Hlr
15 bchen gegeIiiibe:- friedeEspieJs2:i1 rec1U! 1; muß,.,;.
Der so etllsld:.cnd..:: i<;t a1s UnkOSteil' Zl  Y ri)uc!:en. Bd
den At;'. sc11l1ßbcr1ttlll:.:cl1 im F,iihj:tJl1' 19:!1 z!; dt, ne:ie:l Yt'!"­
mög(;nsosL:uer hat man denselbcn faden \\"(':tergespOl:nen. :Es lian­
ddt sich steb :mr um einen den \\'irtscl1aidichen YU:,ältiii$3en
cllisprechcI,dc1l D:merwert.

Bei Gcb:it:dca oile, E1"\\ ei[ rUIJ s1JaHten, die \vä!:rend d r
Tcucrung I.'rdc::r t werdel1. J...ommt del l\lach :llIßc, d;;;ll g:C\\-ü!U1­
lieileJ1 Abschrcfliu!lgen noch die einmalige Abbudmnf; ces ObC1­
preises der Bau);:ostBi1 ;u r{;lge. D:;'$ Geb5.l d  \\ ird nur zu d nl
gemcincl1 Ihwc; wert ;:.ingcsetzt. Der überpreb rcdmc! zu dei1  i)­
zngsfü1Jigcn UJlkostclL \\'ekheIJ nunuerts:üz bnn man m:n zlls
überpreb ilbi.mclien? Di  Gesctzgeber jw.b Jl i:S absichtHCI: n:­
I1 icden, sich auf ci!) bcslimll1t-cs SC:lem:t festwkg n Bd dei;
ewigen SchwankunRcn 11:1sC'(eS GeJd\\ e:rtes \\'ird der C'berprcb
scbr \ r-"chjedcn zu btt:rh:den sein. ts ist dies ci Her der ftiJ1e.
in de11en dcr Initiative des GeschÜiism",nucs ein. Spielraum: h: d r
!!c.i:e!l ne\v isfn!inmg g(:genÜber dem ,finaJ17a!i1t  dJ.ssel! 1i-t.
D,";s i\bterial wird aus der Ste,tcrpw-"'::ls fÜr kdül1 fali Z lsarmn-:Ii­
ctragcn \\ erden mÜSSC!1. FÜr die V.;::rhäHnissc bis A]liaJ1  1921
Labc ich Ob('"ll cine ;Ilithcntlsche Zahl aus Je,1! 5tc!;cr:!lIss:::huß d..:s
ReIck..tags g,cn!JJ111t. Caüz ;:Ü!gemeiu wird im ubrige!1 imtm:r k3t­
siehen. dJ.fJ der OberP1'e s tei Gi:hiiudi.\l! höher 'WZl1$.ClLen ist. :115
bei i\hschiut:n oller BClriebs111in:c!n. iIlascllillen kiin;,en zum Teil
tiOch w:ihrend der 'I CUCl't!ilg aus cnutzt  \.erJeIL GebiÜ:de abt:r
können kal\!1l ent;;prcc!J-clHJ ili,.cl11 heutigen D:.HlPreise v.::n end
\\ ('nl i1 und 11lIo!;;:;c ihrer l,üig.::n LCbcnsd;:u>cr nmG der Yerks.t sehr
i)",tdicHlkh ::cip, \\ t:11J] svitc, die TCW::]"li!1f!. Üi sich ZlEanune;1­
bri-=:lt, ScilOl! bei gewÖhnlichcn An!agcgcgenstlJ:Jen ist di,-, KÜr­
Z1Ul ' de;:;. A!lsc!;:Jifl1!H :'I)rciscs um 40 v. ff. st ts durchzl;sctzCIJ,
ühn  dalJ dn besc!lde! er Beweis zu ,fÜhre;! '.dr.::: Übcr die
I-Whc des Dm:crwcrtc:s, Dieser S:ltL von 40 \'. H_ ist !.';e­
namlt i;1 dtr Verorch:l1l1  zur Ausführ! ng: des   59:l des Ein­
h1111nlcn tcde\'..G(:sct;,: (YOllJ 25. 7. 21, ZCilh albL f. d. D litscbe
"{{eich G5 J_ Hier hc;ßt es im S 8 ilnsdnicJdich. daß  1s tatsikh­
lieh.:: Mehrkostc-n 40 ". H. fitlzuscllcn sit d. Ferner ist ausdrikkUcl1
bi:sUi!ln,1:. (],tß d' r Salz auch für solche f:iJ1c .';cltea !>oll, in denen
eitlC hesond(:r  RÜckJagc fÜr Efs tzb.;schzjftH1gen l1i ht r;elü1det
j::.;t. Es ;,o!\cn dan1] die jY ehrkostcn J.Js Werbung.skosten in Abzug
gcb;.3cH w;crr.le!l. \Vir habcn es hier mit einer aHg;cUJe.lnen Rfcht­
sd1!1Ur :m tun, die einen Mindestsatz am:fbt. In der Praxi$ ist !I1 n
bisher mj[ P;t tCf1 GrÜnden selbs.t bei lvlasc!:i:nen zu höheren Ab­

;;chrcibuI1gssiitzc!1 gckomm:ll. Demnach erhel!t, dt)ß ilir Neubauten

der größk Teil der Baukoste-1  ars Überprds aDgeschrkben w-eraea
k:ma und \ Oi1 fcdem ,-orsichti.l rechnenden Geschäftsmann auch.
abzeschrieben werden m ß_ Cber d e Grenzen bis zu der man im
E:llze}faU   hcü kann, muß eine Einigung mit dem Finanzamt ge
sucht ",-erd.'=!1 und. ",'enn das finanzamt dIe angeführten G-ru:nd
sätze nicht a;,crken::en wiU, kann die Zustimmung durch Recht5mittel erzwungen \':erden. !

So>,<c-eit es skI, bei der Ermirthlng des Einkommen:> um G ­
häud  handelt, deren Besitz noch ohne Cberpreis edartgt wurde,
br.1ucht sich r:iemand dazu 1;ewege" lassen, einen höheren 'Wert
als deI! BeschafÜmgSoff';S (Bau- oder Kauipreis) anzusetzen. Von
diesen \Ve,te! , oder bei  eubatlkn \-on geringeretl Dauerwerten
hat die Abschreibt:llJ; für Abnutzun  zu erfolgen. Die Abnutzlmg­
du Gebäude ist e.Ü:.e ksts ehende. unbestreitbare T tsJ.che  !d; r­
dings ist dl{'se Abm:tzuag nkJ.:t g[::ic!unäßig. Sie ist uiImHte1bar
nach dem Bacl Re\',.öhnlich eh".-as  tä;-ker und edord rt dann mcist
113C)1 einig;:n Jahren  löBere Reparatnrt'n. W eirerh n ist die Ab­
ImtZUng für die cTste näHte der Lebensdauer eines Iiauses ge.ring:
u!'d ft1 cht s;ch erst f.. der zweiten Hälfte sehr iUhlbar, Es Ist
jedocL. nicht übHÖ. snlche fdneren Unterschiede zu heriick$ich­
tig:cn. Ahn g8ht vielmehr 5:0 vor. daß man die \'or:lusskhtliche
LebellSdaui:'r -eines H;wses 2bsc11ätzt und die Ab5chreibungen auf
di'.'sen Zeitraum gJekhmäßig- ,,-erteilt. Ein A!twert, \vie bei anderen
A"bschreibungen kommt 'lich, 1:1 Frage. da das- forträumen eines
b::UliälL1ge-:1 Gebäude:s. lb.s dUi..:h einen Keubau ersetzt werden $,')11,
erhcbU h;: Kos;:cu vdursa-.:.ht. FÜr ;.tnser Klima und unsere Bali
"...-eise rechnet m,tn mit einer durchsch:linlkhen Lebensdaue.r \ro
70 bis  (1) Jahrt:n. EiJ e höhere Standd;)ue-r wird mall flur Zli­
biJiig n kÜI1l;en, we:m d;}$ Geb5'Hle hbe-r dC;1 Ourchs i1nitt massiv
gebaut ist Es e,gibt <;kh dC'nm c  der Übliche Abschr;:ibullgssa.tz
\'i)iJ 1 y, H, der ob n :bekc;H LE'i.:hnetcn \\'erte. B i YJ.hrik­
geb bde!; gr:!n ITIar: k nach Ge: B ansPruc1wng dmch $ch\';er
r.bsci:itl n t:r:.d :ll]J.-:!'e \. t;;rIÜHtn!$se, die einc stärkere Abnutzut1g
bed !)g;:n bis zu 4 v. r.. iährlich. fIOllschuppen und ähn!!che An­
bgen .sind mr1 G \'. 0. abzuschreiben. Besondere Verhältnis&e sind
imme: z;:: ..1erikks[cbti:::el1, Dazu gehört ietzt die außerord nt1ich;;:
Abm tzung. die die Mehnah! der Häuser in den letzten J2h;:: n
d:ldurci! erfahren ku. daß kbens\\ lchtige "Rtparaturen, wie Auße:;:­
ar;strich. OL:tnstrlch der Hü1zteile uno andere tlicht vorgenommea
,,\-<:rd n kr.l11merr. E:" dÜrfte nicht zweJielhaft sein. daß die Le;''!cHs­
u:>:;c!' der Gebihije durch diese Mißstän.de \'erringert wird.

\\'<.:l1t; das Gebällde zum G 5chäfts\'erll1ögen  ehört. wird eine
AlJsdrdDtlng 1n h   59 a iur die E,satzb;;sc 1 1afiung zu erwägen
sei:). RechtEch  tt:ht dem nichts entgegel:, da nur der Grutld und
Bou<:'tl \-on dieser Ab chr fbul1g ausgenommen bt. \"on 1931) at},
k:lgn dunn z\\'ar eine Nachbesreuenw.2: ell1setzen. \\-enn bis dahi
eh] 1\.:noau nicht vorgenommen is:L \'ie!e: Siew rz hier $ind der
J\'1.::inunt':. daß es \.01' aitem dar mt ankomme. slch der Sreueritut
dieser  ächsten J:lh,c zu erretten, und daß man dJ.her alles an::;­
nÜtun mÜsse. was eine Besteuerung. \\ cnn schon nicht aufhebt. so
doch liinal.lssdliebL Die Erf::ttJnmge;l. dio:; wir bis.he  sammcin

' ;:C  ;'P  :   : I:      e t  C    :OiJ 1  2  e;  e     \ dl   n, e  iß

;   tI  ut : O !j h n    i ' 5C t e S  : !:1erj t  an it fg:    t. \:    n

nJ.d   'c :   ll   :l :; ic nicht zum ge\\ erblichen Ve! mögen ztih\e:n.
\':Gdei1 auch YOtl eir;'l t:n \ on Jahr zu Jahr die Abschreibungen er

:  L  :: :erde   :  n    il    U  :s {:m 11 leit ; eer: d  ;; : ;n St

::;":.: ;:;  E.  : ;s: :::r ;:   : f r ;: i  :;::;  : lel ebä!ldetL
Es \\ ird nicht zu ,-('rmeiden sein. daß bei der \\::ranlagur,;;: Zilr
\ ;;:rmö en $te;!er die B.ehönh: auf den Ylln dem Steuerpnh::hti en
selber be!!aupteten :;'.e5Iie e; eH Welt zurtickgrciit. Vortcilharkr
dj;-itc es 'sein.. UtH::r kdn-:n C"u;stäaden \'on den \Verter: abzH­
weicher:. deren \"crwcmluug ich oben begrÜndet habe. Gestelgerte
Piicksre1!nlJ en mi  RÜcksicht an! die Bal1vreise sind viel­
mehr z\\'c-ckmäß/:;:  lach   59 a oder ir: einem SM
s:hg;en abgesonJ.ert;;:!l Emcuerul1gskO!:lO zu xerJmche.n,

tJ=C!
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Der lBetong!1l8baiJi.

Scl!'on Vuf d nt -1(riet  bescMftigteu skb \-jcfc ErÜll {ef UJ)d
RI:)li tr1Jkteurc rnit dem Ge4ankcn,- \\'o.hnIJäliscT in Formcn Z!t
R'ieRen, Ull1  o ji,rc HcrstclJUlJg zn vcrbHlip,cIJ. Namcntflch war es
I:fTisOJl, der von dem Gedanken geleitet \,,-urdc, vide Hunderte \ OI1
1iiiiJscm Q;JcicJJcr  rt lwter VCI"wcndnng derselben FO'rm her­
zus.tellcn, <llso cin Ver'Ülhrcl1, d?s in der .MetaJf- IlIld MüS(;hinc11­

. ind Jstric aJJgt111ein gehränchlich ist. auf das Bauwesen ZII jibcr­
tr  en. Da 'Vif IJUH jn Zcment- und KalIbeton eine gußf;ihigc
M3SSC 'besitzen, so- bestehen auscl1cincnd keinc hcsondcl"cl1
Schwicri;:;keHclI, zlJ!JJal man ja st;ÜHJi,:; einzelne Bautci1c aus Bctoll­
guß herstellt - bei U))" aJ!cj-ulngs nicht in l1emselbcn UmfaTH':c
wie in Amerika.

Die tJi!11ptB.chwil'ri;1.kclt bcstchl in der BcsdJaffHlJg  'ccigHekr,
1Iicht 1.11 kostspieliger fonnen, die sich feklit mtfstcHcll lJJ1U' zur
Verwcndll!J!'.: an anderer Stelle 1cidJt wieder entferncn t1$S n
Ferner iSt" \'011 WicJ!tigkeft, dan die formclI veriim!enmgsHihig:
s nu-. Denn WCHn man immer nnr d:;sscHJC Hans. d. h. mit den­
selbcn t'cJJ:<lcr- und TiiroffnungclI, derselben Grundriß:mlage U'iW.
hersteHe:r kÖnnte, so wÜrde m"l'lIJ ja lJur ganz l}t;stimmtcH An­
)P.iic)!Cn  cj)!igeJl, und es WiiHlc fHr jede neue Art von Gebäuden
3uch CII! neuer S tz von t'ormcIJ crionJcdiclJ werdcn. In dieser
HitJ.SklJt ist die vom Stadtbmn-at Zollill.!'."er, Mersebnrg, I1cucrding-s
kiJ'flSir'nlcrte Form bcadltcus\'I:ert, ,,-dche BerkiI1g in Ocr ,.B<111
weH" h(' c!Jrdl)t. Diese I-'orm "ird als \Vander<;dl.1!un  bczcfch­
;I t. \\ef! <;ic im \\'0.';entHdJel1 311-> der den Hol1lr[!1!I11 c;r.schl'ießcn­
den SclHIIIIJlg besteht, in die das Material eingegos"cu wird uud
bostilJlmt r<;t, von Stock Z { Stock, von Ort zn Ort weitcr­
'Z11\Y:mderJl. Sie \"in1 .ms JcicJit zHsannl1cl1steIJbarc!J t:i'HZCltcilclJ
gcsd)i)[h\ eise J,;tch Bcdari für icdc II<lus<1rt bCS011dt'rs zu.sammcJI­
tt,;teHt. Niigc! ZUIH Z1!saIl1ntcl1 clt1iefje!J ocr Form s"i11d nicht er­
forderlkh; "ie wÜrden den Aufbau und den Abbnch very-Ö.ltcr1l.
Dei ZU'iJ1m!lI('))halt beruht in erster Linie aui der kdcrHden E.j cn­
ScJwt! de,,; tlob:es. fs ,,-erdcH T;lfctn, dic an .ieder SteHe (I<2r ;mT­
i<',csteJJÜnr \V; ndcr (>hahrll'::; IcicJrt el)tfcr1Jt \VerdeH könncn, gc e1i
:iiJ R:!!ui1eJ!...;y';lenr von Stie!cn \Iod Pfetten lediglich (lurdJ urchhar
lJeiesligte liohricKcl \'ersp;'JJlJi. Illfol. 'c dcr Zw.cckmäßjgkcit der
Wn1!tkl,;ch;1lul1g J t es I11Ü.Rlkh. uiese et\\- J zn!)1 Oidlcn VOll 25
ht:; Jiiiu<;t'rIJ 1,IJ verwende!!. \Vcnn die \\'aJ1dcrscJwlun  sorg"­
'i;iflJ>.: hel,;mll('H wird, Jlach ErgMIJW!l  ct\'\'a schat.lh.lft $.tc\nrrdcocl'
TCJh.', ht weitere ""cn\ CHd,l)[]g crmö;,dichi. Fenster um! THn.'Jl
wenJe1! :1n gcwJlH'icbter Stelle mit eigens dafür kOHstrnicrt>JH
1?;Ij.'Hlcn zwÜ;c!lcn die ScJlaJllJ)i;  cset7,t lind mit cin,::;:cJ.;os"en.

Die 1ypL'i'icrl )Jcrgestc11tcH 1I11d :1llsgcfiHJI tcn J-liinser JJ:1c1r dem
.sy;r;teJ11 Z0Hinf er befriedigen in !\iiJ1stlcrisch r BcziehH))  \'011­
ho:nnKIJ. Jedes Jbus. 1\.,,1111, J!:Jch jedem l:nl\\olJrf tyni'iicrt, arcißif!:­
HJ:J1 und :1)e!lr Re£OS\C1J wcrden. Durch cinfti ell \'on ArchitektrH­
J1Jo1in n :)11  1 !1c heJicbjR' forbrdassencr l\1<!JIerleile hzw. \VmHI­
leih: ht Ul'111 Archilektcn GcJcgcnhcH gc. chcJJ, iiir Belchll!]  Jer
GJlßhijll c]" \Jnd Si(: rhIIJgeJl ZII sorg-en.

j'-:  w-crd"::ll n;ll11cnHic!r Schlac1i:cJJ;J.rrßwiil1dc cl11pioJrkH, Vvcldtc
'bei einer Stiirkc \'011 25 bis 30 cm die gleiche \Vciirmesicherheit
allfweisen, wfc due 0::;: C1]1 starke Ziegcls(ei1Jl!l;wcr hzw. ciJlu 51 CIIl
st:1rkc W;1.m! aus KJlk andstcil1CIl.

Nun Jj;1!lC ich an aem System des Statlth:l\lr :11<; Zo!!ing"cr ans­
:w-;c; ze 1J, GaB <;fch mit dersdbcil FOTnl ebcn nur ehv;! :1'0 Hiioscr
herste1/(,IJ !!!<;st.'i!. Das ist 1!icht viel, wcnn 11)<10 herrrcksic/Jti:4 t .
JMj d,1<; I-JoJ1. se!)]" kurr j<;t ul1d die LölJ11c bei J-!erstcllrm!-": der
ge:;cizlklr ;:;C'1chiibdel! r'01"l11CII allch niellt wClJi  i11S Cicwicht J:llIen
werden, Der Ver-;c1dcHJ scheint a1£o doch recht hedclJtel1d zu
Sein. J1:1<, wird \\ 0111 ;Wc!J oer Gn:nJ sem, weshalb c,lIson nicht
hO!7.cn)(. ..;o))uern ci"c!)JC fOllJICIl verwcnden \"oille. Aber ::iI1i
jccJCI1 FaH ist f01."el1ucr Vorteil he;lcJrtcl1sWCI.t: D::ts Gießcrr der
l"Jiiuscr k lln tillrc!J t1JJl:ülr. r nfe Arbeiter erfolJ:;c1J, wiihrcnd nJ[lJ!
:0:1Ir A rr nilJl UlH; \iOI1 Zjc!C:("btej lhantcn' Itclel nte M,lI!rcr bf Hlcht.
nie DifiercH7. iSt 7.W;1I' Ilcut nUr [Joch sc:JJ" .lYcrill '
.  (}er fast \)(; "ie! Lall I! wie der Mhnrcr ___ ::thcJ­
es haJjde1t '<idl llic/1t ::tHcil1 um. deli Lol J)I)C:tra.Q,'". }:$ khlt  n :;.>;c­
lerntcn 1"'<I("h rbcitcnl. sn (1alJ dic Maurer hiit1fig Bciah!1JJIR illrer
Lejsjl1!;.  \';eij Üher de'1 ort:;iib!icJICIl TariiJohn durchzlIsch:eJ1 ver­
mö.Q.'c)). Wel1)! Dun Mhejj.,wcise cin eJiihr1 wird, die 'jeder
ilJJ,:;e!emie Arheiter so \vird sfcl: der hl:Jl1J.;"cI an l ac!J­
;HbeitcJ'J! mil1dcr fiiIrJb:u' H!acJlCII. Dieser UI1I5tallu dm'He (He J:ijl­
Hihrur:;( des Bclo)l'io);\ crfahrcJIs' iHr den 13<1U kleinerer nÜ1ISCI' hc­';)lStjgtll.'" 'Are:,. f"rfedr. Hnth.

Deutscbe Uewerbeschau Miinehel1l t922.
,il'ef kennt sic'..IJ'i' lJt, .clic :.q.i:{;i:d;:I';1k-teJJ;::'\ ;ii htjg.cl1 KÖPf " .dj

zum Besucb der DeuiscbclJ Gcwcrbesdmu - aufforaertJ, der ers-fq
,sinncnd, der zweite mit lor:bcergc<>c{JnJüdter -Stirne, der dri
s(;haffclJs , t.1thcrcit - "Eriinder, Kiinstrer, . r1eitcr"  Diese _DreIJ.
sagen uns, was die Deutsche Oewerbcschau bjeteu vm _ eine
Auslese: von SaclrclI, w lchc durcJJ ihr dTeicinigcs ZnsamJncl1\\rirken
cntstanden sind. Der EilJ:falJ des t,C"'IIßt sudJenden nnd iindendcJI
Erfinder  soll vom KÜnstler k!;lr UJJd deutIrch in eine sinnfäJJig-G'
Form geht.Jchl \\-erdcJI, die gediegenc Ausiii1r1'lmg obliegt dem
H:HJ(hn rker. .J<uItnr, wie $ic frÜhere Zeitcn be lfiekt JI3t und wie
sie nl1s vers l t Ist, \\.iederzn c.\\,jmJen und sei es auch nur ein
bescheidencs Stück davon, das ist der eigentliche Sinll der AIiS
stcJJrm.!t. die ich immer wieder mit einigem Widerstrehen "Oe...
''l/crhcsdwn'' nenne, S<l!\t R.ichaHi Riemerscl1lnld:"

nie k:1hlclr IialJcn des M.iincJJeHCr A HssteliuJigsparkcs. "dje
niichterJJcl1 OIwilt-icher, kaltcn Bctonw,ändc. cjntöniRen PicHer sind
ver<>cJl\\'HlIdcfI. Aus Yarbe. Scb!ckrn und 'hilI sinJ cigcJ\:Jrtigc.
\\';Jrl1lwirf..endc. fesselnde Ansstellul1£,sr:jnl11c ge.':chaffcl1 \\-ordcJ1
mit dellen die AussteJl:wgSstiicke. orKanisch \'en\'ac1JS( JJ sind.

\V'ic ;1lJe "!'ns.',lcllulJgell i<;t clie Ge\,,cerheschan 1!Och Jmfcrti,f;"'o
uodl Netet jede uer sec1!.O; Hauptallsstclinn siJ:1lJen mit ihren
vielen NchcnrÜlI!ncn scholl jetzt eint: solche Fülle von Ans..
slclhll!.\;,:sH1:!tcJ"i;1f, daß eine voile Tag-csadJcit nicht ;l1l refcht, l1ni
l1ur cfneo Hficiltig-cJI überhlick 1.11 gewinne!!.

Die  l.()He tJ.Llle I, die keramische flaBc, die <Im mOJl11l11CJ1..,
t;,btel1 \virkcIH1e, ist in stul11pfern, f::mubJ<111el1 Ton gcIJ:1JtclI, sie ist
mit t-inem T0I1I1cn,re\\ ölbe iibcrdcckt. da  ,urs H1J1Jdcrtcn von.
sof-fHen.1rtig: her:lbhiingGJJdcJ1. "'cIßen, p,:J" U!1J1au J{criiildcricrr
Nc.sscl<;!ofistn ife!J gebildet ist. Zic&c]rot ist der ßoden, sind die
BchiUl.:';C der AHsste!!lf!1.!:;stischc, die tcrr,lkottaJ1c1deio:ctcn Pieiler
und K;1ryatidell, dIe B!)geJ)s[Clhm c!1 :im J:ing:lJ).Q': FI 1Ifcn aus
l\'hjolih<l beleben die ruhigcn W;"JndWichcIJ, (in l?iescnbiJd
.,LahorCUJlIs"-Arhciten fe.$ eJt 1tlIS an der Stirl1\\"aJJd. Es 7.cigt eine
l\rbei{sstiiHe, ClIll'  !<:dt dcr Arhcit, Bauten und K:J1nJnc wachsen,
cl1J1!cl/..iJfen glÜheJl, Winm1.Cr PO;:hCIl, Steine ,,-erden w Knl1st­
\\'ert, )) -  alles, :1lks ist irt vollster Arbeit. ein Bild unsererl Zeit
-" \\ ie sie sein soJl - aJs Gc e11.S;1tz. ;l1J einer Srci:e das Bild dc
bek HI!lten jUI1R;erl Lehcnwnnes nJit seiner jugendlichen Gelicbten
auf s....hwc!lcnue'n Polster sehlcmllJend. Die dnrch verticitc, Höfc'
Ke!2:licdC'rte, m:icll1igc li;r.lle ist Yol1stfindi.  der Keramik lIud dem
Ob..., ('jl1J!;cnil1lllt. fiu ;l.ierlicheJ' j"\<l..jölika- TCn1w'l hetont die>
Mit/c. YOI11 eiJ1fach tell (j(:hr<11!ch<; egcl!stH1d bis zum LnxHo;artikc1
tlJ1d prachtvollen öfen jst ;tJles. \\'a  in Cllr.s. Po,/,c1/;1JJ. Steinj:;lIt
Terrl1h.otta, !\"[\jnllka efzeugt wird vorh:1J){]cH.

Zn drn bC:-,Ü:;cr<1tcncH Räumen gehÖrt der SpiclwarellllJartd.
dcr in !'-Mrn cinu\ .I:lIJrmarkts 11m so cnanlJtcs KiinstlcTspicJzeugt
hrinK!. Die Mitte des ::;roI.Jcrr Sa;1!cs birgt das ..StiH!tIe mit scil cn
lJassen. in denen aBc char:ddcristischcl1 Bewohner eines soJchcn
11111 prikhfiw.,tcm tfllJ)lor lind in vollster l\"itiJ:;kcit 7.11 findcn '<;111<1;
selbst die Pf1<1$tcrer, die dc)) Herrn Privaticr in seiner MiHagrnJ1c
stör"CII, fehleIl l1icJlt. Di  anschließendcn R;'inmo sind  dii!lt rnii
köstlichcn Waehs- UJ1d LcbzeltnenV8reL1, RahrncnerzctJRJ1issen
aBer Art, Arbeitcn der Hol7sclmitzer, Drechsler und der Leucr
indnstric. Ocr S-aal tIcr modernen Rck1<iI1lC fes<;c!t ebenso wie die
K<1bincttc UJH J!:raphiscl1eJl Schwa-rz- und BuuturuckeJ1, Repro..
lInktion:-;kulI t und kiinstlerijchel1 Pal'kul1 C'JJ_ hl der Straße Hcr;
BlIchkojen hahel1 die bedcutendstcn Ver1a c DCHtschl:1Jlu<; ihrG
durch Drrtck lind BncJrcinhand g-Ieich JlCrvorr<l c!Jclcn Erzcl1!misse
alls.\!;C$telll. Urlfcrti;::; sind dje viclversnfecJJC)1(!eI1 I(ii!llnc fiir Grab..
H!aJknn.st, kir..:hliclle Kunst lInd der r.!J.!::clJörj e Friedhof.

11) uer f!!rbig, in St;11"1\ kriiitigeIJ TÖneIl gch;dtencn IhulJf.
1w.Jlc JI mit drn zahlreichen NebcnräulI1crr rCIJri,iscnticn:m skh
meJn- aLs in andercn Teilcn Iial1dwerkscr;;;cug-nis<;c in Eiscu Stalll,
Brollcr, Kupfcr, M,cso;iH  lIJJd Edelmctallcn. Alks ist vorli,mdcn,
was in diesen DiJ1.1";cJ[ er7.c1J.Rt wird, \'0)1 der einfachen Arbeit ues
DOJisclrluiedes al1 efml el1 his zur vo!leJldctsten Treib:lrlKit. Der
rorrjJ eJal1kc ist der t!He  hcherrscheJ1d0, d!!s bcm-crkt mall :HUi
lJCstüJ1, wcnn lJ)a[J verg:Jcichsweisc die Nchclls;iJe betritt, wo mefJr
JnduslricCf7. C lrswisse, MCo;ScfschlnicdcwarcJJ, Jns1rllf1JCllte, cisel"/JC
Herde H. (1.11:1. IInterp;ebr;,(clJt sind.

Die. grt)!lc f!!r!Jc)!sclJau in der HaHe H:1 iS1 leider !lodl nicht
geliriocL

Tm Teil wcstlich vom JJlül1umcnt:llen, mittlercn Rcpriisei1­
tationsrallll1 ocr .]-taIJe IIlliJit. scincu PJ:-!stikcu ist Mode 110d Bc­
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klcldung unten;;;ebradJl. im-.-1>$iliclle  , eiI w.crden in. Theatcr..
lPTo:->pckten.. ejlUjrucks-voUen-:, -ildern, ModeUt3}} mit Bele-uc-ht:uflJ.  ­
etlekten.""in zahlreichen '"überlebensgrOßen;- ml c  Be'tl. ezU'iJ% lJl1Q
'BekJc'idui1g allfsehencrregci1(1eß-  KostUmpuppen dic:rortschritte der
B1ihnenkuIist .vcrgetührt. Be'sonders eigimariig ist der von öster..
Jeicltischcn Kitnstlcrn für ihr heimisches "Kulistg.cv.-erbe gestaltete
ovale Pr'achtraum mit farbiger, halb rclief-, halb p1astisch '\'OI­
-trctcnJcr W.anddekoration,. die zwölf Monate darsteHend, und mit
intimen Au&.o:;teUungsniscben, in wdchcn die -.:erschiederren ktJl1 t
g:c\o".crbJic11cn erzeugnisse so Ulltcrge'br:\cht sind, o:>a- sich aH s
dcm Gcs.amt( indruck unterordnet.

riinc orig!neJlc 1\ojenstraßc in gelben Tönen in HaHe IV iH1irt
jl,>lode, BekleiduuK, \\'eiblichc Handuhciicn lind \Väschc "or, eitlc
Modcbiilmc veran ta1tct zeitweise Vorifihrnngen.

flaHe V ist der Wohnkultur iiben\ksen. In ge chmack\'üHen:
Ralunen werden M&bel, Möbelstoffe, Uno}emn, Tapeten,. Marmor..
rb'dtcn in unerschöpflichem Reichtum dcr Farhen und "formen
gezeigt. Einige Wi1wle mit Filmbiilmcnbildcrn, figurins lmd
ModclJclJ fUhren zu dem LichthilJ.- lind filnrvoriührungsnmm, \\-0­
sdh!>t dcm PubJikl1l11 in  w gew;1.hl.tel1. großen Bildern die be tcn
SdJöpfHngcn n:unhafter deutscJlci' Architekten vor eftihrt werden.

Die Ji IJe YI birgt weiterc M'Öbc1- lH d :Einrichhmgsstofi'e,
Sl.:hiHsr:irl1llC, Ka scn- und Eisschriink€, Biirobf'lhrf, liaushaJtnn s­

- c: cnstiindc, sanitiire Anjagen, LcdcnnöbcJ, Rüßlt1arstoffc, Sport-,
Rci<;c:;!;c cw,tiil1de und Korbmöbel. dann Kraihv3R"Cn und -r idcr,
Segelboote lind \Vagen aBer Art. Die \V.ag.gouhd]c gev.:Ührt 1m<;
J:iJlbJick in d;c nC11cstcn Typcn ,'on Dsenbahn-  md. c1ektrischcn
W:1gen. ein Unterriehtswa {,11, ein Gicßereiw;g en, eil1 Schlaf­
,vagen m. IÜ.Jsse und eine Schnc1lzu;:,;sJokomoUve verdienen und
erregen besondere .1" nfmerks3mkcit.

.Mit dem PaviJ10n ocr R,elchspt)-;t 'und seincn interessanten
narblcÜIJlßcn beschllcßen wir diesen Wichtigen G;m  dUfCh lUe
Hallen lind ilJfc Anlü[ngc.

VOll dcn Bauten anßcrlJaJh 'derselben erregen 'der B  ;1T, die
1Joch sehr lInfcrlige DombaHhiittc\ uno ,:ici Kioske dmch odg:nenc
f'ürm- lind farl\¥.:chullg Intercssc.

N';lch dicsem ernHidcl1dcn RHnü an ' Sc1111CII wir uns ;w.ch J;:m
vrÜeMigen Grfinen und BJiiJrcn der Park;!n!al-':c!I. ."ut dem \Yc!:::1:
f1ell)m{'u batd zahlrciche Sicuc!nngsbantcn unsere Sclrrittc. Die
Lös1!n  eines der wid1tigsteH Probleme der Gegellwart \vird in einer
rößercn Anzahl detarti ('r Ballten versucht. \'or.sdrlf, c ycr­
scJJiedcner lirt Zlil' VereiniacJl!ln  der KonstruktionCll sind zu hc.
obachtcll, wohl z\';ei DriHcl der B.wtcn sind mit AUSl1atl1l1C des
Daches anssdJließ1ich aus no!z errichtet. AUe diese von  th(\",;I l
B.wmbcSl;1Jld nJnQ;l:hcncn liiinser zeichnen sich durch cir,1;"It.:b;te,
wobldnrchd:lchte. raumsparenJe Gn!l1driß- mal Atri1Jaubildnn  :ws.
Gesimse und GJicderun c1l sind vermieden. 3l!crj;.riißtc Ei1lia..:hhcH
dCi- Dm'chb:Jdung ist besonders il11 ,:\ußcrcJi. bei f<1ss;ukn II:HI
DflcJlern zu bcolJDLhtcl1. jedoch ergibt .sIeli :H\S den Farhen Gcr
Rwsiofic. den verschiedencn Größen UHU Formen der stels richtf
11CJ!JC's<;e1ieli unu angeordneten fcnster- 1HHI Ti1rÖiil1nn cn ein
' il!fjCT<;t ansprechendes Bild, so, \dc \\ ir eS :!I!S uuseren J!:litC11  Hcn
Sicdclull;,;cn gewohnt sind. l1eso'1t.1crc Anfmerh-;amkcit \\"idm Ji
die Besucher. dem' <::chr   rt cim>;tridnckn i!1 olst;k!kr H:ll1S. lias
mit al1cJ1 Möbc]n iilJer 1 MiHioll Mar!I ni!1w Al1iste1It::I;Z kosten soll
'U};d lhunit \1':-0111 scJ!on t!cn 1< d1TIJ\:l1 Je, hCl1w l1;j)glichen Siede­
1111 1 J.';sbaukn i1bcrscl1rcHct. Die haycli.,-;diC Lu;dc"sicdclU;].  zdj!;t
it1 einem Sbl1gebiiudt:: die z\\('cJ.m;ip,j c EiJlrichttJih; ...-on K1cint!er
.stai1mr e!!, J. 5chocch in Rat1KWdl ((hierrcich). R. Tron in
'Vc tcrh:m1, die Kij1ner Holzh:1H\.\'erke Christoph ,1. Umnack, UlJ
ma:m ti. Co. in hlJ.':O! bdt ll, ::1. sind mit schmucken Hotzh:ius crnvertreten DipJ.-Ing. T raIn 11 aue r.c=c

Verschiedenes.
An unsere Leser!

Wir bitten böniehst, die BczugSRebühren bis ::>päiesi{:lls
J. AUJ!:ust d. ,J. alt uns zur Abscndtllu:: zn briß en. Die Etnzlelumg
durch Nachnahme bereuet uns viel überiliissigc Schreibarbcit 1ll1d
dcn Abonllcb'ten unuöt!1! 2,75 .Mark ,<osten, die vermieden w rdclI
hihmcn. Anncrdcm bittel  .",11' auch foI!;:cudes zu beachten: Bezieher
,m..erer Zeitschrift. dic diese unmittelbar beim \'erhure bestem
11<lhCIt, miissen die ßezugsgebiil1rcn 31lCh uIJmHtetb3r alt tmserel1
.Vcrla  einsenden. Wird aber die Zcihm  am Posts taUer  teUt.
610 ist allcl! das Bczuusc:eld anr pOßtsdmJtcr 2it tx-zahleu,. ,

Xeser" ille- bisher bein. .V-e;"b:gJL tclU haUen und -f r Hag.

üächste- Vierteijaßr am- P.ostscltaUer tJ steße , werdC  ,,' zcfbct ,... u11
zu benachrfchtiK r  damit  ejni -üQiijJeJte Zvscndung v'er.mied
wird.' '

Bei Neubestclt1Jngcn -bitten' wir die Anschrift und die Besten..
'Postap.stalt ge62u iu bezeichnen. UnregelmäBlg};:eUclI beim Bezuge
der Zeitschrift bitten wir itnilichs-t scbriWicb. an die ßestelipo t..
anstalt zU meklcn und wenn dieses ohne 'EriGIg ist, dem Verlag:
mitzuteilen.

Beruiung zum städtische» Baumeister. Der Gemeinderat in
Pösncck .wählte- unter 76 Bewerbungen den Mitarbeiter uJ1scn?:T L
Zeitschrift, Architekt U11d St3dtbaume-ister Erb   in Pat!Ochbru;,znm städtischen liochbaumci:5-!.tl  p  ­

für die Praxis;
Ein neues Krcissägen!ager bit pat-cnti€,t ,\ ürtitll. Dfc' Stah'f...

weHe ist in zwei S-cTIcr1agemngen mit gcteiJtcl1 Lag-crschaIen. mit
k zw(;i Sdnnicrrir: e:n und Ku clbc\\'"CgU:1Z ausgeri]stct,  e1.u:erf"
D;)s G \.l1ze ist entgegen clc;! bisherigen Systemen nicht imi einer:
Gr:1I1uplatte a\!fmonHc.t. sondern iu einem gemeinsamen StahIrohr
derart :;' j! .::br;,chL daß WeHe sowie Lagcf1;!1j; \!TI1Jcd:ngt \'01",
äußeren Eil1-:WS Cl1   ('Sd1Üt7.t simJ. Die vier Sdn:n cITi!tge c,rhöl1cn
{Jcn leid,ten G;,;u;: {kr \Vdlc. Die staubdicht angeordneter. greßen
Ülh::\IJII1n.:n: hktt;1!. d; füy Uc\\ ähr. uaß keinedei Unreinlichkeiten in
das ')j hjnciii.({'r tcH, gar:wHeren gcringsten Kraitverhr;:uch und
f,;rößre Rctrieb."sichcrhcit. Die  eteiJten L:;gerschalC'11 kÖiH en
h ichl ,lUsgc\\-cchseIt werden. Beide J_agenmgen (nach System
SeIler mit Km:.c1bcweg.ung) vcrmeiucn ein KlcniwclI l\Hd ejnscjt;;.;c
AnshHlfc11 der Lager. Die ,.,pateilt-L:u erun!!:eil" Hnden vor aHCH1;:
in der stauberzcu&-c:nden Imlllstr-k. ö:lJ$ fIolzbea,beitunJ.!s.mascmn cl1 ,
Müllaci, S;;hl-e 'im:1!;chinen, Sch1liirgdscheibel1 usw. YerwC11 1!!,g.
Einc einfachere Ausführung< dieses! Lagers ist in  incm StÜck ge:'
$,"l)sscn, wodmch e!n s.citliches. VerschiebclI derselben a1f5g­
s.dJlo scn ist. blo}gc dCi sdbs;:t iti en, gleidlmäß1hen Sc!Hnh::nmg
\\ ird ein Hcißiaufcl1 der La er vermieden. D1In::h die reidJlicii he­
mess..cncn Olbnm:cn1 1st ein NachfÜHen dCi Lager nUT hl  r6ß rcn
Ze t;1bstf;n(ien erfOfderHtb, so C,ir. sie iast kEiner W : fhm  t;C"!dÜrfe!]. Ge.

Verbands-, Vereins- Usw. Angelegenheiten.
Bund deutscher Architekten. Dcr diesjilhri "'C Bandest;,]:; aCld,,;

dwr Architekten i:1I1u vom l. bis 3. JuJi in Niirnbcrg sbtt. Die
V Crha!lu!nngen wmdcl1 mit der c-:n timmh;e;j fn l cnnnn;:<; Je<" Ge...
hcimr itc- liJi1pt (HaJlJion r) tmd Hft1rici (Aac.hcn) zu Ehrc-nmH..
J;]icticrn eingeleitei. FoJgende El1tschHüßI!ng i:mu einsthnmi e }\;!-<
n;:inne: .,Die 4. TagU11  des Bundes Deutsche\'" Ar hitckttn hiJt
d:1s VOrJw1HJCnsein der TeCflnisd!clI NotJimc als poJiti dt IJCnff ,h
Rckh:,instit!ltion in der !d7.ige J 7cit scll\\'crster Er.schütrcnmg Jes
Wjn dJ:litslchens. Hir 1111he-dil1d not\\-endig UJlU erhen!!t ihre hl
freiwiiij'ger Arheits!;:cll1einsd1aft :l!\! die Sidlcrstdhn!  llc!" pf!!l1itiy­
steH Lcben J);ru}}tlla c- des  am:(:.n VoJkes gcrid1kte T Hi keit ,.oU
an. Sie erhlickt in dieser ta1hräitigen Mitarbeit ihrer B l!1d61 ,;t.,.

:e.; 11i1lui  i  !C V   ; s:C ie;   e    u:      Ü;::r1   ::1 p ::  , .:
Di.111l1 sprach Geheimrat Prof. Di. Bestdmcycr Übcr die t:k.: ;l1iJiJ...
uni1  Jes ba\!kiiiJstlerisch{:i1 Na.....hwlJehses. Er heJa ,crtt:- hc ol1­

E \  1  ;; ;  :     i  ?b
Ferien lwd tr::. :l\1Cll liif die. ;,nr?dumr,g der McisterJe."llre a lf das
liGchsclmlslmiinHl l1l: 1 jÜr die- ErJdchtcrUlH en im B;lllm:ister...
cxamen ein. D;,  ::m cbE-eßCD:J.c Referat ?CS Pro ._ lid!l , .stran:",
1Hcr (ßcr.!ill) Über RwkuI1st nnd die Sch\\'e-.sterkul1st  glineHe 1D
d. r ehenraJ1<; einstimmif::'C11 Annahme einer Enh-chJießung;, nach d r
t.l r Bt1Hd DcntsdJer Architekten es als seine- Pflicht bctr.lchter,
das Zlls;\1umc:!\\"irken der Sdnn:$Ü-rkÜnste. Architektur. Ma1ere.i
und Plästik mit allen KräHen 7.11 fi'n."u.crn. Zu u;esem Z\\ e"ke I1:UE'
YCrl<"lgl wcnlen. daß bei tIer erzidll;n  Ol"$ :-.!:3..::h" u.:hse  errle.
ens:s  - \'crbtnd'l111  des Lehrpkmes iiir Architekten. . Mai.cf unJ1.
Bl1dhau.;T herbei:;(eEihrt wird: daß \\'eit r aUes Atl;;'S.u J :tngswc'Scj,l'
sn orj:l;;tnisicrt ist, daß M.81er., Bildh H1er und ArdnteHen \ Hl
deichen AIJ}:;.:Ji1\.'"Il "Z1,iS,::H11n1C-!1\yirken und  hß schließlich l1«i   ,e .
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iH:cnUicb::n Bauaufga!:!en Sorge: fäf die Äufwenaung ,'on Mfttch
zur farbigeu Bchalld!ung der Architektur und ihrer dckorativea
'Al:Sg t HUi!& bereitgestellt wcrd.en.   über Baukunst, Handwerk
Imd Haudwcrkstcc1uHk sprach SOdatlH f>(cic:hsknnstwat f Redslob.
- Die innigen Bezic1H1llgen zwischen ßaukullst, DC11kmai- uod
!1ejmatpflegc \\ t rder. von Geheimrat Gl1rlitt besprochen. dabei
':.yurde auch hesonders das VerhäJtub zum Rek1amewcsell mit
seinen Auswuchsen f stgejegt. Das flgebnis dieses Vorto.ges
\'\ ar die Anpalul1c einer ,reiche Lwtet: ,.Der Bund
Demscher Architekten erwartet von Preußischen R.egierung
in EdtiJ!nug des Artikels 50 der R.eichsverfassung die eiHgste
Dl1J"chfiiht!lng dc:, Heimatschutzg,esetzes. des Gesetzes Z,En
Schutze der PllIßut.::r und des forstscilutxgesetz.es_ Der Bund
Det!tscl! { .!l.rchitekten driaf,t weiter dm8.11;. dar: zur Handhabung
clö \'efHI,s[ahll!1.!:!;SgCsetzts l/on 1907 .:tlle!! Polizeiorg,1! e-ß der
L:wdgcincimlcll P\i\'abrchitektell ais Baupfje ckomt11i:35iol1el( bci­
<;;.cordnct \\ ,;nlcll, 11; einer besonderen [j1bch1kßm;g IlJhm der
Dlllld Dcutscller Archi!chLei' außtrdem nül.'h gegen die
Vcnmsta,'!tU!lg de,<; NiJ!'11bergcr Si.<1dtbild'e  die Erhalttmg
Clfwr StraGcIl\)<\),n Über den A!brccl1t-Diir r,Platz.  - ArciJitekt
KrÜger bCi"ich{ te iiber seine TatigkcH Im '.-orU'!lfÜ:,etl

Be2ii !idr der \Vettbcwcrbe: \\-nrJe b>;:­
scbbsscn, daß cli-:- Orts"':cH )c',\'crbe, die Jen Gnfwls:itzcE des
ßHi!:lCS Deutsohvr Arehl(ehtcn für Wetibc\\-(:)'be !im"'1'Wnri(';11 sind.
\Oll den Landcsbczirken bzw, f;esperrt "i-verden kÖl]jie ]
und l1ur die [tn ,;cmcin 1IZ\", \Vdt'Ncithc,',Trbc "Vom
H:wphcHbewerb::>.3ussc1wG des H:mdcs und t]jcht \um B!tlldes­
[\"orsianu zu gendfmigen h;>;\\', 711 .5PC:JTC!! s! fcl. Eine \ 011 Gch.dn:­
rnt Bcstd!1w:n:t' :nit 10UO ,\lad, crÖffnete Sm:unhti.1E: zUß:ullskn der
Hotluidcnd<.CII i.J;j \\ irtschaftlich heJräl,gtCil Stl!Jilrel1d n d\'I'
Tedinisd1211 r:Oc!: dlUlell e,bnc.htc die stattEeILe  'L\:mIiC ....0;1
rund .300eO M;nk. Den de: Ta:';lwg bildete;, Y.:n\ 3Iw,H 5
und Fii13!1zfr';)g-cn zk,s die  lck!;fa:b C;1I.e :,?,;ii:-:klic!Je LÖ­
I!ng, crhil/Te:J, An. ktzto:: T.:'tge \\ l!(JC 1 YC,-SC111Cd\.:l1(: B.:a:dc;lk­
male Nfimb::n<5.  () il. ;1, das O\!rm,lilisclW i\'l!lsc I!P. d[;: 5chaldils­kirche [1,','11, b::sIchtigt, p.

Wettbewerbs. Ergebn!s.
SchlJc!Jem:iihl. 211 dem vVctt!X:\i, erb den dcr Defl1,1ila!s ws­

:',(111;13 beim Swdtb:J1!8mt in ScJlJ:e,idcm!1!;) zur EdangtißR \'0:1 En!­
\\lirfcIJ flir ein Kriegerdenkmal !!nd YorschLi eJ! für die Wiedcr­
a!lfstdh:ng de.'; frÜher in BcomDcrg bcHndlidtcn Dl'likmab Fric.d­
Ü.:h des Gtoße]1 (c;. Nr. 29 d, Zeitschd allss..::lJri b, hat d.1  Prcis­
r;crkltt iH sciilcr Si,zl!n  vom 7, Juli cHe Preise cinsthlll'1ig wie
foh:t bcschloSSCJ1: fÜr d,IS Kric:;!:erdcnh:mal dncn erstarr Preis d..:m
Entwurf mit dem Ket1El\'yort ,.Ahar", Verfasser Architekt Ed,rard
Dast, Schnc!dcmÜ!J1. einen 2, Preis dem El1t\\ urf mit dem K":iln­
\Iort ,Dauk", Vcrbsser Ardritekt Arthu:, L1ml11cl. Sdmeidcl1IÜhl.
einen 3. Preis dcm Ellh\ ur! !!i:d ModeH mit dt;m K<-:JJ!1\VOll ..At ra' "
Verbsser i'\b kr und BiJdh,l!lci' Roland Hennig, R.oc1.h:rer.

c!!;CU 4, Pl'eis dem EJi:,\'urf mit dem KCH1i\i,orL
"Or..:utschc::, (kutsche Ehre", \'crrJSSCL Architekt Wa![er
liierst, DrcsJau,

riir dic Attbtc!lung dc,': Dcukl1J:!1s friedrich dcs GroD1.:'1l \\'J.1Cil
CCigIH)tc VOlsch!ii.   nicht ei1lge,().angclI, lind Ißtßte von eiuer
Prci.:,vcrtciJlmg Ab t<lnd gel10nlluen wCi"d(;!].
- Piir heidc DcnkmiiJer ,\ urde zum Ankül;f CHlPfOI1:C!I, je 1 Vorw
schhls.; des Archi!di:tcl1 Wi!JJclm I-Icili , lJat!Jlc;t.:\Jt (,!Ufh:r Wett­
bc\\crb),

\'om 17, Jt11i :tb köwfca die nicht <llfS::rc7cic!mctclI Enhviirfe
Von ihren \'erb scrn 1111 SWdrbauamt ab cho1t werden, Vom
1. Aj)J;,tist ab we[(]Ct. die Übrfgcn EntwUrfe, nachdem die Vcr­
I<:ISSCJ dl'Jrdr ÖffnLir,1.'; QClr Bridl'!11Sc,hläg-c; kstgestd!t sind, deli,Verhlsscrll zhr[!ckge:;atidt werden. p,

Bücherschau.
IA.:lleitußg zur i{.osteube:('chmmg fiir j"'alerarb£H i1 von A. Sbll­

uicll$cn. VerJag Yür:-chlHlR'S_ und Ltlrrinstitut fÜr Ar!S!fClcll­
Ü:chuik G, 111, b, ci, Stutts;art. Preis 15 Mark,

Dc, Inkllt fdltJert sich in fo!gende Ahsclmittc: .,Gcschiifts­
Ilnkostc'Jl. Prej i)crcchnllng Hlr gebranchsfertige farben, für Kalk­
uml LCimiarbc!!-, !'.owie Kascirr:I! <;tfiche, Crundicrung vor 01- l1ud
J..ackfarOCIHlllstric!J(;II, Ölfarballstrkhc, SVaJallstriche, Maserll tllJd
Llckicrcn, LJckicnlIigclJ, .FußbodcI18nstrichc. Trl:opvcn, f'c1Isteran­
striche, IJachrinncII, IfeizkÖrpcra!1striehe." Der Inhalt ist so übcr­

'Sichtlich- afJ eor(jnet, aaß' Qas B'iidiiein ullbeschaii:et der oauerndeoc
Preis- und Lohnsc.h'wankungell stetig benützt werden Ulld an Hanet
dieser ZusammensteIluI1gen jeder Pachmann oder ßausachver
stiindige leicht, rasch Ulld sicher die Kosten auszufilhrend r Ar­
beHen berechnen kanf!, Das kleine handliche Format ermöglicht
den G braJlch ah Notizbuch; die Berechoungen können darin
direkt eingetragen werden. Das Biich:lem ist somit für iedetl Male!
OdCl- RwsachvcrsHindigca ein \\ H!kommcner Ratgeber. P.c=c

Bautechnische Mitteilungen.
Der lEisenzement Durator.

D r5e(be bt nicht mit dem im Baufache ai/g,emein zar Ver
wendung kommenden Portlandzement zu vGnncnseln. obgleich er
yjl':i Ahnlicl1keit mit 1hm h;:tt. denn er \\'ird auch in Pu!vcrform ver­
smdt und dann an d r GebrauchsstelJe our ntlit V.rasser g8
mbcht, aber er drent mehr als [(itt zur Ausbcsserung schadhaft ge
,nJnlener Efse! arber(en, auc:l aI  Bindemittel z\\-ischen Eiserr und
Stein. Dieser Eisenzement be::it7.t die von keinem anderen Er­
zO!1gnis festg:esteJJte Eigenschaft, mit dem E1scH ein  ...-5Uig innig,e
Verbindung Zi1 3cil::Lffen. ist vaHkoihmcn widerstandsfähig gegen
Iiftzc, V/Ürnrc, K{ilte. F.o:ucllUgkeit. r.rsehÜttcntngen. Delm.ungelt
usw., er Hißt sich streichen. schmiereJ'!., spachteln und s;;h!ejfell, so.
\':ie nach dem Erhiirten \i-k tiSCH feHe!l, AUl:;h als Rostsc utz.
mittel hat er  ic!1 vieHach bc\\'{ihrt. Besonders brauchbar ist
dieser- ZCl!lent zum Abdiehtcn von Röhren. Flar.schenyerl)induuge1t
bei Dat1lpr-. Wasscr-, Öl. und Gasleitll'ngen, gegen Dampf- oder
W;ls$'Crdruck bcsit?:i er bis Zlt 18 .'\tmosphüren \V dershnd. Ar"
SCh!Jt7 der f J;:unpfkesscl g..::gen A!'!.fres$ungen \\-urde er stets mit
be.'.tem Erio!gc al1 c'...-el1dc:t. FÜr SchHfswerften, lV\aschinca­
fa!.Jdken. Mv!1lage\\ cr"- tütten, Efscng'Ii;:[llCreien, Hoeh- lind Tiefbau­
Ü1;ltcrn. sowie deren W0rb!i(tt n, i!lsbesondere beim Briickenbau,
rfcrsteJ!!il1  \'0:1 mas::>iveil Einfriedigungen J.us t':isc!1 und Stein us\\r.
j-;t det- Ei3C!UCmel,t unernbehriici1' ge".ordcl1. Dabei sei env hnt,
daß dc:selbe ein dr':l!tsc:hes Produkt ist. und in einer fabrik in
tla1!!hwe-r !ti.:rgestellt wIrd. rriiher kaJUlte mall in Deutschland
nH;' den en:;;:iisd:en Ebenzemcllt, nachdem rnaJJ aber nunmehr mit
d£'!TI dc!:lsch(;!1 ..Eisenzement DUI at'1r" gute ErralJfUllg.en gemacht
Ilat, seI ;:ttJf die \.er\'.'c:ndUJ1g des">elbcn hin;,:ewiesen. A. f,--o­

Vergessenes Brennmaterial.
Jn dt.:!l Zeiten schw rstcr Kohknnot, in \i-eicher malt mit den

hoci 1 wc'rlig;clI BrenJ1sWiiell sell1 sparsam umgeheIl muß. ...,'ird mall
beHJiil!t sein. lJaeh allen mog-Hchen ErsatzorennstoHcJr Umschau zu
halten. Es ist d::l1J r :wgcbracht. auf einige trsatzstoffe hinzu.
weben. Ein Zicgcleibesitzcr, dÖSeJl Koh!t:l1vorriite zu Ende gin c!l
und die nCttcn UeferUl1;(Cn lauge auf sich warten ließen hielt seinen

"Butlieb daJi1rch atifrecbt. il1d m er die gebrauchte Ge bcr1ol;e mit
\'crft.'!!crtc, rite ihm in der nHheren  lIId weitereil Nachbarschaft
.',0 gnt wie kosteni% geboteil' \\ ui'c1e. Es ist anzunchmen dan:
dieser Versuch, der eil!C'll errreulidic,1 Erfolg zeitjgte, vieiteicht
Iweh vereinzele cI,1steht, i.ber (!ü<.:h dic NachahmuJIg yider ver
dieut.

fiir Sicdlt:ng.cn kommt auch die Roßkasta!lie in Betracht eHe
.I11:\n in d!,)!' SOllnc tJ'oclmcl1 und dann mit gutem Erfolg \'erlt ir.clI
k:lJJl1, Nebenbei bc-mcrkt, \yill sich aber jetzt die I!rdustrie ii1r l.
annelHilL'lI, \':eil 111;:111 neben dem a!!bekal1t1ten Stüt-kcmehl(!;dlalt
31!ch gutes 01 an  ihr herausholen kann. DesllaIb saH die -l(oB.
)..:,Istauie alleh als Sied1erbaulTI \\-j!lkonmlen sein. P.

Zur geff. Beachtung!
Anfragen kannen nur noch erledigt werden, wenn das Porto beigerugt

Ist da wIr info!ge der Immer 9 ö8er werdenden Unkosten dIe Pcrtosoesannicht mehr tragen konnl'tn. '
Die Schriftleitung.
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'B!aU 57. Architekt Paul Jäger in Saalec:k. Landhaus.
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